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Geretsried – ImDezember1951
wurde die Leiche der 47-jähri-
gen Sonja Bletschacher in
ihrem Wohnzimmer im Dach-
geschoss der Starnberger Villa
Adlon gefunden. Sie war mit
über 40Messerstichenübersät.
Der Fall ist bis heuteungeklärt.
HofmannhateinBuchdarüber
geschrieben. „MeinBucharbei-
tet die damaligen Geschehnis-
se und Ermittlungen auf, und
zwar ausschließlich auf der
Grundlage der originalen Er-
mittlungsakten, die heute im
Staatsarchiv München archi-
viertwerden“,berichtetdieAu-
torin. „Die Leser erhalten sozu-
sagen Akteneinsicht. Zugleich
habe ichalsHistorikerin inwis-
senschaftlichen Sachkapiteln
das zeithistorische Umfeld be-
leuchtet.“

Einordnungaus
polizeilicherSicht

Hauptkommissar Ludwig
Waldinger gestaltet gemein-
sammitHofmannLesungenzu
deren Büchern. „Er informiert
in sehr spannenderWeise über
die polizeiliche Sicht. Er beur-
teilt, soweit das aus der Rück-
schau fair und seriös möglich
ist, die damaligen Ermittlungs-
methoden und spannt den Bo-
gen zu heutigen ähnlich gela-
gertenFällenunddenheutigen
Ermittlungen.“ Warum sich
Hofmann für solch schauerli-
che Dinge interessiert? „Ver-
brechen haben mich offen-
sichtlich schon immer in ihren
Bann gezogen“, stellt sie fest.

„DennbereitsmeineDissertati-
on habe ich über Fememorde
in Bayern in den 1920er Jahren
geschrieben.“
BisMittevergangenen Jahres

war die Autorin Archivarin im
StaatsarchivMünchen, danach
wechselte sie an das Stadtar-
chiv München. „Im Staatsar-
chivwar ichunter anderemfür
die Überlieferung der ober-
bayerischen Justizbehörden,
zum Beispiel Staatsanwalt-
schaften, Amts-, Landgerichte,
Oberlandesgericht München
oder Justizvollzugsanstalten
zuständig.“ In Hofmanns Ver-
antwortung lag also die Beur-
teilung, welche Akten dieser
Behörden es wert sind, für die
Ewigkeitaufgehobenundsoer-
schlossen werden, dass sie für
die Öffentlichkeit benutzbar
sind. „Dadurch sind unzählige
Akten über Verbrechen durch
meine Hände gegangen.“ Au-

ßerdem hat die Münchnerin
am Staatsarchiv Lesungen mit
einem Schauspieler aus den
Originalakten zu Verbrechen
organisiert. „Dafür musste ich
viele Fälle sichten, um passen-
deauszuwählen.“

Herausforderungen
beiderRecherche

„True Crime Starnberger
See“ ist Hofmanns zweites
Buch dieser Art. „Davor habe
ich ein ähnliches über einen
Fall aus dem Jahr 1942 aus der
WasserburgerGegend verfasst.
Ich kann nicht sagen, wie ich
aufdieFälle stoße.DieFälle fin-
denmich.“
Die Recherche zum Starn-

bergerFall stellteHofmannvor
einige Herausforderungen.
Zum einen wurde er nicht auf-
geklärt, „insofern hat man es
mit sehr umfangreichenAkten
zu tun, aus denen nicht immer

klarwird,wie die plötzlich auf-
tauchenden Spuren einzuord-
nen sind“. Zum anderen war
die Recherche nach den Nach-
fahren nicht einfach. „Auch
wenn Sonja Bletschacher und
die meisten Zeuginnen und
Zeugen aufgrund des Alters be-

reits verstorben sind, ist dies
bei einigen jüngeren Zeugen
unklar“, so Hofmann. Dass sie
diese Akten einsehen durfte,
enthebt Hofmann nicht ihrer
Verantwortung,dieschutzwür-
digen Belange dieser mögli-
cherweise noch lebenden oder
noch nicht lange verstorbenen
Personen zuwahren. „Ichhabe
also versucht herauszufinden,
ob manche damals noch sehr
jungen Zeugen noch leben,
oder ob und wann diese ver-
storben sind.“ Gelungen ist ihr
dasnicht immer. „IneinemFall
konnte ich einen guten Kon-
takt herstellen, in einem ande-
ren habe ich die Spur irgend-
wann verloren. Die Konse-
quenz war, dass ich beispiels-
weise zu Sonjas Nichte wenig
Hintergrundinformation ge-
schriebenhabe.“

DerFall lässt
Hofmannnicht los

Der Fall Sonja Bletschacher
lässt Ulrike Hofmann nicht los
–„einfach,weilerungeklärt ist.
Ich konnte daher auch in mei-
nem Buch nicht widerstehen,
ein kleines bisschen von dem
Dokumentationscharakter ab-
zuweichen und mir zu überle-
gen, wie es hätte sein können.
Aber einenkonkreten, vonmir
vermuteten namentlichen Tä-
ter oder Täterin gibt es natür-
lichnicht.“
Derzeit schreiben Hofmann

und Waldinger gemeinsam an
einem True-Crime-Sammel-
band, „in dem wir einen bun-
ten Strauß historischer Krimi-
nalfälle von den 1930er bis
1970er Jahren präsentieren in
unserer bewährten Arbeitstei-
lung: Ich übernehme die doku-
mentarische Aufarbeitung des
Verbrechens mit zeitgenössi-
schen historischen Hinter-
gründenunderdiepolizeiliche
Einordnung.“

Schauriges in der Stadtbibliothek

VON ELENA ROYER

Eine besonders packende
Zeitreise mehr als 70 Jahre
zurück erwartet die Besu-
cher amMontag, 6. Okto-
ber. An diesem Tag sind
die Autorin Dr. Ulrike Hof-
mann und der Kriminal-
hauptkommissar Ludwig
Waldinger in der Stadtbi-
bliothek zu Gast und ent-
führen zu einemMordfall
ins Starnberg der 50er-
Jahre.

In der Villa Adlon in Starnberg wurde im Jahr 1951 die mit Messerstichen übersäte Leiche von
Sonja Bletschacher gefunden. STAATSARCHIV MÜNCHEN

” Die Fälle
finden mich.

Dr. Ulrike Hofmann

Weitere Infos
Die Lesung findet amMontag, 6.
Oktober, um19Uhr inder Stadtbi-
bliothek statt. Anmeldenkann
man sich via Instagramoder per
E-Mail an stadtbibliothek@gerets-
ried.de. Eintritt10 Euro.

WerkzeugimWertvon
90000Eurogestohlen

Geretsried – Im Tatzeitraum
vom15. bis zum 26. September
habenUnbekanntedenAnhän-
ger eines Wolfratshauser Un-
ternehmens, der auf dem Sei-
tenstreifen an der Tattenkofe-
ner Straße abgestellt war, auf-
gebohrt und der Inhalt
gestohlen. Unter dem Diebes-
gut befand sich Spezialwerk-
zeug für Kanalarbeiten. Den
Wert der Beute schätzt die Ge-
retsriederPolizei auf90000Eu-
ro.Wer hat im genannten Zeit-
raumverdächtige Beobachtun-
gen gemacht?Die Beamtenbit-
ten um Hinweise unter der
Telefonnummer08171/93510.

Unfallauf
derB11

Geretsried – Bei einem Ver-
kehrsunfall am Donnerstag-
abend auf der B11 entstand
Sachschaden inHöhevon rund
3000 Euro. Verletztwurde zum
Glückniemand.Ein35-jähriger
Eurasburger war mit seinem
Wagen auf das Auto eines 46-
jährigenGilchingers auf, nach-
dem dieser verkehrsbedingt
hatte bremsen müssen. Ein
Verkehrsordnungswidrigkei-
tenverfahren gegen den Euras-
burgerwurdeeingeleitet. peb

Unplugged-Matinee
imHinterhalt

Gelting – Ein Frühstücksbuffet
mit Kaffee und handgemachte
Musik erwartet Besucher am
Sonntag,5.Oktober,beiderUn-
plugged-Club-Matinee im Hin-
terhalt.Zwischen10.30Uhrund
13 Uhr spielen Hobbymusiker
aus der Region unter demMot-
to „Rein in den kuscheligen
Herbst mit romantischen,
nachdenklichen und spritzi-
gen Songs, die die Seele wär-
men“. Eswird laut Veranstalter
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Liedern von Grö-
ßenwieReinhardMey,Hannes
Wader, Hubert von Goisern so-
wie den Hollies und auch eige-
nen Kompositionen geboten.
Der Eintritt zur Veranstaltung
ist frei, Spenden für die Musi-
ker sindgernegesehen. as

IN KÜRZE

WCinder
Tiefgaragefertig

Geretsried – Die Toiletten in
der BGZ2-Tiefgarage im Zen-
trum öffnen voraussichtlich
amMontag, 6. Oktober. Sofern
die Technik funktioniert, kön-
nen sie dann wieder genutzt
werden, berichtete Bürger-
meister Michael Müller in der
Stadtratssitzung. Künftig benö-
tigt man ein Parkticket dazu.
Das erhalten alle Autofahrer,
die in die Garage einfahren.
Wer die Toilette ohne Parkti-
cket aufsuchen möchte, kann
ein „WC-Ticket“ für 50 Cent lö-
sen. Wie berichtet gab es
schwerenVandalismusundun-
appetitliche Verschmutzun-
gen in der neuen Anlage. Dar-
aufhin haben Stadt und Bau-
genossenschaft, der dasGebäu-
degehört, dasWCgeschlossen.
Die Bezahlschranke soll nun
vorVandalismusschützen. sw

IntegrativerSpielplatz
wirderöffnet

Geretsried – Der integrative
SpielplatzamSchlierseewegist
der erste seiner Art im Land-
kreis. Laut Stadtverwaltung
steht er nach seiner Fertigstel-
lung nunKindern undErwach-
senen bereit, ummit Leben er-
füllt zuwerden. Bürgermeister

Michael Müller wird den Spiel-
platz am Montag, 6. Oktober,
um 15 Uhr mit einem Rund-
gang vorstellen und seiner Be-
stimmungübergeben. oy

Sprechstunde
fürSenioren

Geretsried – Wie jeden ersten
Montag imMonat findet am 6.
Oktober eine Seniorensprech-
stunde in der Altentagesstätte
ander Jahnstraße4statt.Dr.Sa-
bine Gus-Mayer unterstützt Se-
nioren oder deren Angehörige
bei Alltagsproblemen wie Po-
stangelegenheiten, Formulare,
Anträge, abgelehnten Beschei-
den oder Beratung und Ver-
mittlung. Die Sprechstunde
dauert von 10 bis 12 Uhr.Weite-
re Infos gibt es unter Ruf 01
52/53 56 16 17. as

Bilderbuchkino in
derStadtbibliothek

Geretsried – Die Stadtbiblio-
thek lädt ab Oktober zum Bil-
derbuchkino ein. Laut Mittei-
lung werden jeweils am zwei-
ten Samstag im Monat um 10
Uhr im Kinderbereich ausge-
wählte Bilderbücher auf gro-
ßer Leinwand präsentiert und
vorgelesen. Nächster Termin
istderSamstag,11.Oktober.Der
Eintritt ist frei. as

IN KÜRZE

17KinderundJugendlichefuhrenkürzlichgemeinsamimX-Bus
nachBadTölz.WährenddesAusflugs,dendasTeamdesJu-
gendtreffsEinsteinorganisierthatte,besuchtensiedasBow-
lingcenterundsahensicheinenFilmimKinoan.WieGabiGó-
mezvomTeamdesJugendtreffs schreibt, verbrachtedieGrup-
pezweiStundenimBowlingcenterundstellte schnell fest,„dass
einigeKinder, JugendlicheundauchBetreuerversteckteTalen-
tehaben“.Anschließendsahensie sich,versorgtmitPopcorn,
denAnimationsfilm„GangsterGang2“an.Glücklichunder-
schöpftkehrtendieJugendlichenheimundhattenbereitsviele
Ideen imKopf,woesdasnächsteMalhingehensoll, soGómez.
DankdesJugendetats,derdenJugendhäusernvonderStadt
zurVerfügunggestelltwird,konntedieFahrtkostengünstig
angebotenwerden. FOTO: TVJA

Zum Bowlen und ins Kino


